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wird in erster Linie durch den äußeren Machtapparat und 
die zweckrationalen, egoistischen Interessen gewähr
leistet. IIAber weder der äußere lvachtapparat noch die 

rationalen Interessen würden ausreichen, ~ das Funk
tionieren der Gesellschaft zu garantieren, wenn nicht 
die libidinösen Strebungen der Jl.1enschen hinzukämen. 11 

Sie sind es, IIdie gleichsam den Kitt formieren, o~ne 

den die Gesellschaft nicht zusammenhielte" (1932a, 54.; 

ZfS I, 50). Da und solange der stanü der Produktivlcrä!

te und die ölconomiDche Gesamtsi tuatioll der Gesellschaft 

"die Herrschaft einer }\;inori tEit über eine Ivlaj or1 tät 

notwendig machen, paßt sich auch die Libido dieser öko

nomischen Struktur an und wird damit selbst zu einem 
das l(lassenverhäl tnis stabillsiercnden l\Ioment." (1932a, 

55; ZfS I, 51) Die libidinöse Bindung der lwlaj ori tät 

an die herrschende lVIinorität stellt - so wandelt Fromm 
den religionskritischen Grunugedanlcen li'reuds aus "Die 

Zukunft einer Illusion" ab - eine \lliederholung bzw. 

eine ]'ortsetzung der selbst gesellschaftlich beuing

teu seelischen Haltung des Kinues zu seinen Eltern, 

ilmerhalb der bürgerlichen Familie speziell zu seinem 

Va.ter, dar: die "affektiv bedingte Überschätzung sei

ner intellektuellen und moralischen Qualitäten, wie 

wir sie beim Kind im Verhältnis zum Vater wie beim 

1!,'rwachsenen innerhalb der patriarchalischen Klassen
gesellschaft im Verhältnis ~um Angehörigen der herr

schenden Klasse finden. 11 (19";~a, 55; ZfS I, 51) 

])ie psycholog1sch-anthropoloßische Basis für die 
revolutionäre Umw~ilzung der KlnssenGosellschaft mit 

i11ren Herrschafto- und. AbhUngigJ<ej.tsverhtil tnissen wird, 
so Ratzt Fromm voraus, oimc ünD lH dem lViethoden-Auf
satz direkt auszuführen, ?3~· durc 11 die vom Menschen 

im Verlauf oeiner Gattunc;sgcne.llic.:llte erarbeitete 

wachsende Ich-Organisation eebilriet (vgl. 1932a, 51 :C.; 
ZfS I, 47), die die Herstellung rationaler gosell
schaftlicher Verhäl tnisGe IJoychologisch ebenso ermög
J5cht, wie d.ie im Kapi"tal:i.nlllus vollzo[!;cne lmtwj.clclung 

der PI'oüukti vl{räfte sie (jl:oI1ol1Jisch auf die ~aeesord

nUl1ß setzt. \'Iie üer einzelHc, \'fenn seine gesellschaft

liche und seine familiale Si tuatj.on eine ausrelchende 
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Ich-Entwicklung möglich machen (was zwar gesamtgesell
schaftlich keineswegs die Hegel, aber dennoch hier und 
da möglich ist), im "Verlauf seiner'psychischen Onto
genese in die Lage kommt, seine ir~antile libidinöse 
Fixierung auf die ~tern wirklich zu überwinden und 
sie nicht bloß von diesen auf die gesellschaftlichell
Autoritäten zu übertragen, so ist die Menschheit heute 
in uer IJage, zu einer ver:nünftigen, von Herrschaft 
und irrationaler Autorität freien Regelung der gesell- . 
schaftlichen Verhältnisse l.i,berzu[;ellen. 

3.2. Kritik 

Fromms Versuch, J?sychoanalyse und l\larxislllus einer 8yn
these zuzuführen, soll im folgenden sowohl methodo
logisch als auch inhal tlichl\:ri tisiert werden. ]}'ür 
die methodologische ICri tik bleibt maßgebend, was ~u
kac s SChOll 1927 formulierte:- "daß wir Narxisten auf 
eine psychologische "i.!,'rgiimmne" des Narxismus ••• eben
so dankend verzichten, wie wir auf die IIErgänzungen" 
durch Erltenntn1stheorj,e, Ethl]{, Heligion usw •••• ba
rei ts mit höflichem Danle verziohtet haben." 235 Nioht 
die Absicht, neue wiäsenschaftliche E'rkelUl"~nisse auch 
für marxistische Forschull-crcn fruohtbar werden zu las
sen, ist abzuweisen - vielmehr ist oin solches Vorge
hen von marxistischEm ~heoretil(ern zu fordern -, wohl 
aber der Versuch, derartige E'rkenntnisse für eine 
grundlegende MOdifil{ation der materialistischen Ge";' 
scllichtsauffassung einZllsetzen. 

J.J1.es C;ilt voll und ganz auch fHr uie PsycholoGie. 
lJie dj.e Eillbindung j egliohe1.' menschlicher Aktivität 
in ein durch die in der materiell-gegenständlichen 
Produktion eingegangenen Verhnltni.use fundiertes und 
determiniertes Gesamtgefi.lLSE! menschlicher Ttttiglte1 ts
formen betonende materialJs t:i.f:JC he a-eschiclltsauffas
sung ist) wle Beich, Horkheüller und ]'romm auch selbst 
hervorheben, lceine psycholoc).sche ~heorie. Das iat 
keln Nachteil, sondern macllt eeraue ihre StUrke aus -
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ansonsten wäre sie bei jedem auf psychologischem Ge
biet erreichten lk'rkenntnisfortschr.i tt einer Revision 

bedürftig. Als "Anleitung" zum inhaltlichen Studium -
und eben nicht als dieses ersetzender "Hebel der Kon
strulction" 236 - ist sie den lwu}(ret historischen Un

tersuchungen methodologisch vorgeord.net, ohne ihnen 

die Aufdeckung des den jeweiliGen Forschungsgegellstand 
bildenden spezifischen Vermittlullgseefüges abzunehmen. 

Sie sperrt sich solchermaßen einer h'rgünzung durch 
Psychologie, ohne der historisch-materialistisch re

flektierten Anwendung auch lJGJTcholoßischer Methoden 

und }~kenl1tnisse in den Gesellschaftswissenschaften 

irgend wie hinelerllch zu sei11. 
Nün richteten sich die vor allem in den zwanziger 

J'ahren aufkommenden Bestrebungen, Narxismus und Psy

choanalyse zu verknüpfen, geGen das SChOll in der 11. 
Interl1ationale aufgetretenE'! obj ekti vj.stische, mtono

mistische Mißverständnis dor mnterinlistiochen Ge
sclüclltsauffassung, dem sic11 d.amClls - wie erwähnt 2'37 -
auch manche kommunistische TheoretiJ(cr nicht zu ent
ziehen vermochten. 238 Ohne dü~ Berechtigung dieser 

theoretischen Stoßr~chtung zu unterschlagen, ist in
eles darauf zu verweisen, daß eine 11erartige Favorisie

run~ des Psychischen vielleicht zwar. manches dem Öko

nomismus wehrende Argument b0isteuern karm, im Grun-

de aber einer ähnlichen J!;inseitigkeit verhaftet bleibt. 

Nicht ciie Favorisj.erung der Sl.lbjektwissenschaft Psy
chol ot~ie vermag den Obj el{ti vi.nmu9 w1.rklich zu tibflr

winden, sondern erst die subjektivistischer wie ob-
j eltti vistischer lünsei tigkei ten sich ellthal tencle, das 
je eigentümlj.che Zusammenspiel subj ekti ver und obj ek
tiver Homente berücksicht1e;elllle Untersuchung gesch1choc

lich-sesellschaftlicher Zusnmmenhünge. 
In den hier besprochcnell Bynthese-Versuchen ist 

die · Einsei tigl(ei t noch insofern verschärft, als nicht 

bloß die methodologische n~J evunz ei.n.er bestimmten 

Wj./Hleuschaft, der Psycholoß:i.~, :für den historischen 

Natel'ialismus überschätzt, sondern der Nnrxlsmus auch 

noch auf eine bostimmte Riclrtung innerhalb jener Wia

sellochaft, die l'sychoanalYtJc, eincesc llworell wird. Ub-
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wohl Fromm zweifellos die Psychoanalyse selbst modi
fiziel"t, um ihr erst eine für den r·larxismus alczeptable 
Gestalt zu verleihen, werden aer marxistischen Ehilo
sophie dadurch cioch wissenschafts sektiererisch Ent
scheidungen aufgebürdet, die vielmehr im Prozeß der 
einzelwissenschaftlichen Forschung und Diskussion 
zu treffen sind. 

Devor nUll Fromms Versuch, die Psychoanalyse in den 
IvIarxismus zu integrieren, auch etner inhaltlichen Kri
til{ unterzogen wird, sollen die nicht zu übergehenden 
Leistungen, die er mit seinem ersten Entwurf einer ana
lytischen Sozialpsychologie erbracht hat, gewürdigt 
werden. ]'romms wissenschaftliche Hauptleistungen lie
gen zweifellos a~f dem Gebiet der Psychologie. In dem 
NaBe, in dem die menschliche Psyche in ihrer gesell
schaftlichen Bedingtheit und vor allem in ihren dyna
mischen Auswirlcungen vom theoretischen Gßrlist einer 
methodologisch re!leJ~tiertell Soziologie erfaßt werden 
muß, sind auch fHr diese sc:Lne wisDcnschaftltchen Be
mühungen auf' sozialpsycholoe;ischcm Gebiet von Wert -

'von deren Bedeutung für die empirische Sozialforschullg 239 

ganz zu schweigen. 
]'romm entwickelt seine pRychologische Theorie aus

gehend VOll der sämtliche menschlichen 'J:Utiglcei tsfor
men und -felder historisierenden und auf ihren gene
tioohen ~usammenhang befrag<"l11C1.en ~1arxochen Methocl~ 240 

und gibt der Psychoanalyse derArt e.i.n sozialpsycholo
ßisohes ]i'undament. "]''r stellt sie gleichsam auf die 
l!'ü13e I indem er darangeht, ihr kategoriales Instrumen-: 
tarium, soweit es von der Libidotheorie getragen wird 
(tle:r.' "Toliestrieb" bleibt ~mlli ichst hei.sei te), m:l tsamt 
dieser zu historisieren. 

:')cr aus der triebtheoretischen l!ul1dierung der Psy
choanalyse sowie aus dem fetischisierenden Gebrauch 
ihrer nicht genetisch gef~.tI.~t0n Urundl<ateaorien obj ek
ti v uervorgehende Schein, mnn J~önne die rsychoanalyse 
auf ihren (keineswegs zu leugn,"'ndel1) naturwissellschaft
lic i. ltm Aspekt reduzieren, \'I .i .re] dnrch dic von ]'romm 
in .Allgriff genommene hißtor:i.~cll-gellet.ische Yer~'lti8si

C:Ullß jener lCatee;orien "theo:rotißch zwar noch nicht 
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vollkommen durchschaut, aber immerhin beträchtlich 
abgeschwächt, so daß er gleichsam um seine Blendwir
kung gebracht und seine (nicht lange auf sich warten 
lassende) endgin tige theoretische 'Uberwinuung angebahnt 

ist. 
Freud selbst hatte sich gegen voreilige naturwis

senschaftliche Interpretationen der Psychoanalyse ge
waml t, hoffte aber durchaus darauf, daß dereinst Licht 
in den Ueurosen v~rursacl1enden ""Sexualstoffwechsel" 
oder "Chemismus der Sexuali tüt"" drHnge: IIJJas Lehrge
b~:i.ude der Psychoanalyse, dns wlr geschaffen haben, 

ist in Wirkltchlcei tein tJöerbnu, der irgend eillll1al auf 

sein organisches Funcl8.mcnt aufeesctzt werden soll; 
aber wir lcel~1en dieses noch nicht." 241 Der an diese 

'Uöcrleguneen anlcnüpfende haturalismus der Psychoulla

lyse-Interpretationen von ßerll.t'eld und Reich ist im 
vorigen Kallitel dare;estellt worden. 

1!'romrn kritisiert ausdrück.lieh das die arbei tstel

lige stl:uktur der \VisSelJDChnft na.iv auf ihren Gegcn
stand übertragende Verfahren Rejclto: l11;s'scheint uns 

••• unrlchtic zu sein, welln man, wie \'1, Reich das tut, 
d.or l'sychoanalyse das Gebiet der Personalpsychologie 

. reserviert und ihre Ver\'l~lldbnl"lwit fUr gesellsC!haftli
ch~ l!,'rscheinullgell wi~ l'olj. tik, KlftsSellbevlUß·l;scin ~tc, 

grulldsätzlich bestreitet. Die Tatsache, daß eine Jiir

schoinung iu der Gesellschaftslehre behandelt wird, 
heißt ]cein~awegs, daß sie lli~ht Ohj ekt d~r Psychoana-
1;:"";0 sein J\:o.n11 (00 wenig wie es l.'ich·~ig ist, daß ein 

GeC0nstand, d011 m8.n unter phystkalü:wllen Gesic1t'tfJpunlc
ten untersucht, nicht auch unter l:llemischen untersucht 
w~rüen dUrfe)." (1932a, 40; Z:fr; I, 32) 

:Ü!ill vor Rl1em (wel1n aUChIJ.i.cht nuosclllie[3J.i.ch) tor-

1Oi11010eisches Relikt jener ahotl'nl<tC'll ~~rel111ung von 
IJsychologie und Soziologie :fj.ll<lct llJfl.l1 jeJoch mICh bei 
J.;'l'omm, und. zwar an zentraler ntelle. :I)er erste ':;atz 
sellies ~lethoden-Aufse.tzes l::mtct nämlich: "Die Psy

uho[.walysc ist eille nuttU'Vl.i.::~l1cw:JChaftl.1.che, materia

li.stische Psychologie," ~r.ermj.nolocrisch ist llieser 

fnux IJa's dem Umstand, daß Fromm llicht zwischell hatur 

ulld \'lesen des Hensehen untcrOt.'hcidot (ein Grundrnungel 



 

 

Propriety of the Erich Fromm Document Center. For personal use only. Citation or publication of 
material prohibited without express written permission of the copyright holder. 
 

Eigentum des Erich Fromm Dokumentationszentrums. Nutzung nur für persönliche Zwecke. 
Veröffentlichungen – auch von Teilen – bedürfen der schriftlichen Erlaubnis des Rechteinhabers. 

 

Fessen, B., 1987: Die Herausbildung von Erich Fromms Ansatz einer analytischen Sozialpsychologie, Dissertation 
der Gesellschaftswissenschaftlichen Fakultät der Humboldt-Universität Berlin 1987, 168 pp.

- 90 -

auch noch seines reifen sozialpsychologischen Ansatzes), 

l~onzeptionell dem Ausgehen von der naturalistischen 
Libidotheorie geschuldet, 

Fromms durch die historisch-genetische Verflüssi

gung ihrer Grundkategorien vollzogene sozialpsycholo

gische Fundierung der Psychoanalyse hebt ihre durch 

<ien fetischisierenden Ka·tegoriellgebrauch teilweise 

verdeckte oder sogar umzebogene gesellschaftskriti

sche Tendenz, um deren HerausCl.rbei tunt; vor allem die 
linlcen Analytil\:er bemüht vlaren, ~42 auf die Ebene 

metllodologisch-konzeptioneller Selbstreflexion, in-

dem so erst die historisch-sozialen Ursachen der ir

ratiomüen Verhal tE:lnsweisen, cl.Uf deren Beseitigung 
ci.ie l)nychoamtlyse mit ihrer indi vic.luell-therapeuti

scllen strategie zielt; wie nuch elie gesamtc;eoellschaft

lichen Voraussetzullc;en ihrer wirl~lichen J\:ufhebuna (und 

nicllt bloß: Behandlung) adHquat ins m.icl~feld eera

ten. )ie Hypostasierung in Kauf nehmend, l~önnte man 

sagen: Die Psychoanalyse, die zwar von Ani'8.ng Etn kri

tische Geli.iste verspürte, gelane;t Ül J!'romms sozial

psychologischem Ansatz erstmals zu einem methodolo

gisch-kollzeptionellen Gelbstbewußtseill Uber die ihr 

innowohnende gesellschaftsJcri1.iische Tendenz. 

]?romm lcehrt clieEle ~rP-lldel1z F\lwh eeeen d tc rsychonnR.

lynr r-3E'lbst, t3ie bei l'':r.eutl unci d nel!1 Großteil srd ner 

AnhUne;er einer bürGerl if'h-lj.bernlen Heform-Itleologie 

verhaftet geblieben ist, h'r h:ri tisiert nicht bloß elie 

unh:i.storisclle }i1etischisierullg der IJf.1ychoClnalytischen 

Kote, ';o1'ien, sOndel'l1 dringt bls zurj';l1tsclllüsoelung 
sozi::tler Voraussetzungen dieser ]letiscllisierung vor. 

J)cr Befragullg der 1.>sychonrmlyse auf ihr soziales Fun

uament hin, deren in ]lromms erAter Schaffensperiode 

wertvollstes Hesul tat der o"ben 7riU.erte Aufweis uus 

üem Nethoüen-Aufsatz d{trstcJ.l t, daß der Poyc]Jothera

peutischen Situation objektJ.v der die bUrgerliclle Gc

selJschaft verabsolutierende Schein elltspril1~t, der 

diener nnGepaJ3te Mensch 81.Ü der normale, der ~'lellsch, 

wie or seln soll, hat Frollllli tlrei Jahre f;piiter eigens 

eiBe ;-';ehrift e;ew1dmet: I/:iJie geAelJ.oehnftJ.iche Bedirlgt

llcit der psychoanalytischetl ~l1cr:1pie" (1935a). 
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Mi t der :&Irage nach sozialen Voraussetzungen und Ful'll{

tionen der Psychoanalyee beweet sich ]'romm im ]lelde 

wissel1ssoziologischer lJroblemstellungen. Ihre G'rund

lage haben sämtliche (auch die späteren) Verdienste 

l!'romms auf dem Gebiet sowohl der theoretischen als 

auch üer empIrischen Soziologie in seiner Al<zentuie

rung <ler psychologisch-anthropologischen Dimension 

im ~rozeß der Selbsterzeußul1ß der menschlichen Gat

tune. Wahrend die zunächst libidotlleorct.:i.sche, später 

existenzphilosophische in.hal t11che l!lassung dieser Di

mension nicht zufriedenstelIen !(anD, üarf ihm ihre 

nachdrücldiche IIcrvorhebung hoch angerechnet werden. 

Allerdings ist die oben schon ['on Horldleimer kri tis.ier

te Hedulction von Anthr~pologie auf Psychologie auch 
fHr ]}ll'omm kennzeichnend. 

LTctriebcn nicht ~uletzt von Llel' irage, die man heu

te ein weniB lax etwa so formulieren kann: warum sich 

in dem öltonomioch 1'ortgeschri ttenen Deutsohland lIli t 

seiner starken, gut orgarlioiE'lrten Arboiterl~J.asse statt 

einer J!J'lltwicklullg in Hichtung nuf <lon Sozialismus Ller 
:J!laschismus anbahnte, stellte sich li1romm wie vielon 

anderen cüe relativ cir.;enoi;Li.ndige elynamlAche BedClu- • 

tunr; d.er Psyc}ürJcben Konstitution <1flr oic großen co-

7,üllC>lI KlufHJcn bil<.h.'l1UOll Illd.:Lvi.d.llell ]craß 'vor AuCelJ. 

h'r J.i.wt sich jedoch nicht zu einer übereiltell Feti

schüderung jener EieenstLinüiGl,e:i.t nnd einer entspre
ehentloll flach psyehologlstiF-w iwn JiJ:l,J.iirung ties ]jln _ 

schiultH1S }lJ.nrelßen, 2~·3 sondern :l'rau;'~ nach uen 80-

sialllistorisehell VorHussetzungen del: InJi())lel'uenz J 

der, \'fie Heich sich ausdriic1ct, 21~ lI.Jchere 11 zwischen 

dAm ~;J\:onoll1isc hell :~HtW:LC h.l Ul1CfWtlI JH] ('d.ller Ucs Gl1 Ge hC1ft 

otie).' h.Insse und der psych:Lschen ICon~~ti tllt:Lon ihrer 

fi1it i').ioder. 80 belcommt er di (l rcln'l. :Lv ell :cHnt[indigo 

:UYll:'.'II:C]1. <l0S IIUtoffweelwnlr:" cl ('tF: ]\!C?lIf1C'llcn lüt seiHer 

e:i'~';Ul1()ll, von ihm historisch lIIolL:ifü;"i.ertCJI ""Natur"", 

lieHe S eelische Entwicl~lune dor Llcsellscllaft" (1929a, 

5), cl. h. die psychologisch-nnthropolor.;ioche Dll11oH-

SiOll üer univorsalgeAclüehtl:f.cllo11 menochliehen Selbst

er~on~ l;ul1.g, :i.n üon Blick. 

VWhrcnu die I1birlothoorctische ]!lulKlierullg der von 
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l!'romm knapp angedeuteten inhaltlichen Bestimmungen 

einer historischen Anthropoloe;ie lücllt in eine ]con

struktive Richtung führt, enthalten sie Lloch da frucht

bare Lfedanken, wo FrOiillll, alllG1Üpfencl an U'berlegungen 

Freuds zur Entwicklung <ler llelie;ion in "Die Zukunft 
einer Illusion", die psychlBche l~ntwickJ.ung u.er mensch

lichen Gattung nicht analoE;isierend, sondern l1isto

risc'il-e;elletisoh in der obon im darstellenden Teil ge
zeicten Weise zu der der In. :.i viciuen in lleziehung setzt 

und l1ow0111 den Zuscunmellllmlt UCI' psychischen Abhli!1ß'ig

kei t unü Irrationalität der 1ndi vüluen mit der Irra

tiOll,üi tät der Klassengesellschaft als auch den einer 

der L.lassenherrschaft ledigell, j.hren Tlebensprozeß ru

tiOllal regelllclen IvJenschhei t 111it flcr psychischen Heife 

ulld Un:3bhängiglceit der sie konstituierenden Indivi

duen aufz eigt. Die in diesem Allsrrt? €'l1tlull tenen Ge

dnnkell zur psychischen Dimcnsioll der 1,JltfremLlm1e llat 

FrOlll1ll in seinem wei tereli L:oho.ffcn breit entfaltet. 

't,as sind nUll uic wicht:lLi:3tell inll8.1tlichen HUn/Sel 

seiner sozialpsycholocischen j,on70 c'l'tion, und wOl'in 
sind :3ie beerUndet"t J)ie entscllcJzLomle Schwiiclle (1 er 

ersten Ausarbeitune; scil1ec nm:;j.r.üpsycl!ologischell An

se.tz0s erGibt sich aus li'rolllllls tlnmaliee:r.' libidotheo

re'Uscher Grundori6ntierung, die deH ImturnlistüwhEnl 

:efertlefuß sowohl sei'ner - w:L e lIlnJl fJ('ll en ]\.011nte: tl.'ot?:

dem weit vorgetriebenen - JUG'~uriBierunG des katego

riaJ.ell Instrumentariums der pElycllomwlytischen Theo
rie :tls auch seines VersuchFl etner Dynthese von Psy
chocqH:1.1yse uml marxistischer Gozlologie bild.et. W~i.h

ranü ih'omm in seiner modifiz:i.erenden Interpretation 

der l>sychoanalyse so zentrale zum Hnrxicmuo im \'Iider
sprnch stehende Homente wie din VerabnoJ.tltj.erung uer 

blir[;E'rlichen Gesellschaft, (lCll Ku1 turpesoimismus, dle 

bUrßerlich-liberale Hefarm-Ideo1.ogie und den naiven 

l)sycl1010GisnJuo o.pzubauetl verll\aG, bleibt· or der IJil>i
dotlloorie samt ihrell reüuh:tion:i.stischen Konsaqucllzen 

veJ.'i mftet • 
?;war historisiert er (lie :tJibido ernsthaft, ültlem 

er E:ie als dynamisches unü sj.ch wandelndes r10lßent im 

Gemllllt~usamrnenhane der mcnlJchlichell Gnttungsceochich-
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te faßt und derart seine So~ialpsychologie bewußt von 

Psychologismen frei hält. Den im Libido-Konzept ent

haI tanen triebtheoretischen Redul<tionismus läßt ihre 

Historisierung jedoch unangetastet. Nicht etwa ihre 

ungonüc;end durchgeführte lIistorisierung, sondern die 

Libidotheorie selbst, ihr motivationstheoretischer 

Hedulctionismus macht eiie grundlegeJ:lde Insuffizienz 

VOll ]!'romms erstem sozialpsycholoc;lschem Ansatz ans. 

Sein Versuch, die I)syoho;1nalyse sozialwissenschaft

lich 7;U fundieren, greift, da (1j.e primären den 1'·1011-

schon bewegenden Krtifte u.urcllwee vorsesellschnftlich, 

nL·ünlj.ch tri ebtheoretisc lI-bi ologiotioch Gufeefaßt wer

deü, nicht tief genug. J)er trieutheoretische He<1n1 .. -

tionismus versperrt den IVienochel1 VOll vornherein den 

AUDgnng aus dem Tierreich. Sie bleiben, bei aller 

Sublj.mierung, le~ztlich doch bloß "JvIcnschentiere" ?4-5, 
denn was sie im Grunde bewegt, sind aussch.ließlich 

Triebe. Nicht das Verfilgen Ubor eine Trieblehre, wohl 

nbE'!r deren motivationstheorotische VerabsolntierHllg 

läßt eüne Psycholop;ie II ef) J'JcrlnrhGn i.mmer dort schel

tern, wo spezifisch mellschJ.icllEls Verh~ü ten erlclürt 

werden soll. Fromm unterscheiJet nicht zwischen 'J~rieb 

unu. lJediirfnis, und so stellt ihm tUC ]\'Io.rx immer wie-

der beschä.ftit~eIlde Dedürfniserwei terung im Verlauf 

der Gesclüchte nichts \'feiter als eine Ausdifferellzie

rUllg üer menschlichen Grul!d tl'iobe: d(:~r :Jelbsterhaltungs

und ,'lAxuf\ltriebe, dar (vgl.1932a, 48; ZfS I, 42). Im 
Verl::mf der :Jel bsterzeu.c;ul1C; üeJ:' mensd1l1cllen Gattung 

entstellt üemnach in moti va:~lonstlleoret :Lscher Hinsicht 

nicht::; wesentlich Neuas; zwar wird die \'Ielt ller ~r

schoil1tlllgcn zusehends bunter; d1.e Hmen zugrunde 1ie

gerulen ~riebe jedoch bleiben steto die~elben. 

Narx hinee~en erklUrt daß Wesen des Hellsehen nicht 

aus vorGeschichtlicher Vergmluonhei t, sondern aUß dem 

~otum cler Gattul1gsgeschichte. Zwar ist der Nensnh Na

tur\'lN~t"m, aber er "iat nicht m.ll" l~·a.tur\Vesen, sonclorn 

er iot menschliches l~atur\'leSell; d. h. für siüh selbst 

soionllos \yesen, darum Gattl.lllt;;r:wesen, nls welches er 

Dich :Jowohl in seinem Sein 0.1.0 in seinem \'linsen 1.>e

otütilßn und 1.>ctUtigen muß." "\'leder dl.e Natur - ob-
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jektiv - noch die Natur Dubjettiv ist urunittelbar dem 

menschlichen \'Iesen adtiC].uat vorhanden. 11 IIDie Geschich

te ir:t die wahre HaturGeschichte des Henschen." 24·6 In 

der kontinuierlichen J::rzeuGul1ß neuer, die unmittelbare 

iJaturbedürftigl~ei t überschreitender Bedürfnisse sieht 

J'lnrx so "eine der zi vilisatoriflchen Seiten des Kapi

tals": 24·7 IIAls das rastlose ;:;treben nach der allge

meinEm :t!'orm des Reichtums treibt ••• das I~api tal die 

Arbett über die Grenzen ihrer llia.turbedHrftiekeit hin

aus und schafft so die materiellen Blemente für die 

Entwicklung der reichen Individualität, die ebenso 

allseitig in ihrer Produktion als Konsumtion ist und. 

deren Arbeit daher auch nicht mehr als Arbeit, S011-

derB als volle }~twicJclung der TtitiGl-~oi t selbst er

scheint, in der die l~aturnotweJ.ldiekei t in ihrer unrni t

telbnren Form verschwunden iot; weil an die Stelle 

des HaturbedUrfniss9a e:f.n gesch1.r.iltltch erzeuetes ee
treten ist," 24·8 Dieser Nal"x interessierende gesell

schaftlioh-geschichtliche Kern der HectUrfnisoe, der 

erst das "Reich der Freiheit" ermöc;li.cht, tritt der 

triehtheoretischen AuffusSUllG üer gnttungsgeschicht .. 

lich011 UedHrfllioentwiclcJ.ung als bloßes SelcundUrphä

nomen hinter deren Haturkern zurUc·k. 

l~ultur, Ideen, r4oraJ. worden von li'romm als Trj.eb

derivate, a.ls li bic.linüser "lU tt" d.er nntngollistischen 

Gesellschaften intl'rpretiert. Am Narxl.1chcn Ideoloeie

be/~riff wir .. L daher nur noch (las Illtoro8Se})r01Jlem wallr

gmlOlilmen, und vulgarifJiort, indem Icl.floloCie a.nf lllter

es:::; 0 und 11ltcr0.SSe auf Trieb zurücl:l~ ci.'ml1't wird. Das 

[;(!I'Dd c den \1(')1·t des 1·1arxschen Idoologiebegriffs nus

mac lwmle [JcheÜ1formproblern ?~9 verble:i.bt außerhr'llb 

eier 1ibülotheoretischen I" asfHmt1 cl er, l(~ colögiebec:rl:ffs, 

ohwoil J Ji'rolllIll ()f;)lbst ein0 auni·~ c ~; e:i.cJtncte Analyse oiller 

cl er l'n :,rcho[\l1[\l~i"tischen thernj)cntischen 0.i.tuation ent

ctalllmencJ.cn Gl!heinform l .i.efort. l"romnm soz 5.alpsycho

lOi..Jsclle Konzr.ption untm:'scilO:Ld 0t sielt in diesom runlcte 

erllclÜ:i.ch von der Horl,>:heilners. Jnuom tUeser die .[ISY

cllo r.lJ nljrtisch orientierte Do~,J.,.t1pcj·choJ.og:i.e im obon 

d.GJ.'/}cotell ten Giuue als Ranclc~b:Let aUß ([l,m ej.e;entli

ellen 8 ozialwioscllschaCtlichr JI nrJcJ.i.i!'ull~ .';sverfn.hrcn 
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wieder ausgrenzt, geht er auch einer trj.ebtheoreti
sehen Verkürzung des Ideologiebegriffs aus dem Wege. 

Fromm, der die Einschränkung des i;usti:i.ndigkei tsbereicl1s 

der Sozialpsychologie auf irrationales Verhalten mit 

Hecht vermeidet, bleibt indes jener auch für Dernfeld 

und !teich charakteristischen Verkürzung verhaftet, 

Das Individuum muß als Bündel es umherzerrender 

Triebe, die Gesellschaft als Konglomerat a.us diesen 

a::ozialell Interesse-Atomen erscheinen, delUl Knutsleys 

"j'.11l1ahme eines urspl'üngJ.ichon "oozialen ~l"riebes "" 
leImt l?romm a.usdrücklich ab (19322., 40, Fußn.; 52 f.; 

ZfS I, 42; 48). lj'romm teilt Leinoswegs J?reuds pessi
mj.stische Kulturphilosophie. ])oren j)asis j etloch, den 

triehtheoretischen Redul<:tiollÜJIIHlfi 1 übernimmt er in 

Gestalt der Libj.dotheorie. Freulls Ansicht, daß "je
üer :[üllzelne virtuell ein Feind dcr Kultur ist", 250 

stell t ja e;erade die l~onsequellz seiner moti vations

theoretischen VerabsoJ.utierun~ üer ~lriebe <lar. li'romms 

Iüenl einer lhren Lebol1S11roz8ß solidu:cisoh gestnl tell

tleu 1-1enschhei t steht im Wü.l.cl'spruch zur lib.i.dotheore

tischen FUlldierung sei11es sozialpsychologischen All

sn:t7Jcs, elie als Nodell einer vnrJliin.:ftj.uen (}eseJ.lso}m:ft 

nllenfal1s ei:tlen Verband von mit dieseln ihr IIwohl ver

stn.!lli.clles Interesse" effekti vor verfolgenden egoisti

schen Indivitl1.l611 zulbi.ßt. Sein Verweis nuf Iielveti.us 
als ,j.cn bedeutendsten vormarxt1ciicn I/plt(;'l'lalistinehen 

l'o;;rclloloe;en (1932a, 49 j ZfS I, 43) scheint in gel18.u 

d .i~uem ~UBEU1ll11cnhang zu stehen. ·(jc).' I·lce: h:1.l1iI!; ÜlJIIUr.:: und 

]!'atrd_ismUfl 80ine1" heJolliDtiscllCHL Hilieutheori.c wirü 

:i.lI Jo'rollll!ls 1i bill otheoroticc.:hf:r ;30~;ü1.lpt~ycllologip re
lll'ol1nztert. 251 Der S-coffwechsc:ü ~'j\'ltschel1 dem Men

s(:ilcl"l und üer Uußeren Hatur r8(lu~~:i.~r1.: uich nuf. üas 

bJj.llrl.O l(r~Lftos}Jiel zwisc IHm illr iohol'i.;L1.niontioll uud Um

l.S()hUH[~, der Ivlensch auf' uno pausi ve llrouuld der Hei

bUllL zwischen 'rrieb- und Umwelt. /Jie einen Grunu be

ßt[l.11U. teil menochlichen Verhnl tano darstellenlle De

wuI3thei t gertit., wo sie nic11"1; oijLfucll nlo "Ratiol18.1i

sicrung" abgetan wirü, bloß in l!'orm e:Lnor Hcfl'icHli

L,UllLOchancen nbwttgendcn VOl'mittlullC des 1uatpl'illZips 
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mit uem Realitätsprinzip ins Blickfeld. Das Problem 

uer menschlichen Han\llullgsfreiheit ist für ein der

artiges Konzept gegenstandslos, und so spricht Fromm 

tatsüchlich eirunal von der "Fiktion der Willensfrei

heit" (1931a, 21). 

lJahmer hält ihm insofern mit Hecht vor, daß seine 

so~;ialisationstheoretische Konzeption von der "libi

<Uilösen Struktur" der Gesellschaft "eige;ntlic.:h l?-ur 

die :1 i;ntstehung systemlconforrner CharaJ\:terstrul\turen" 

zul~ißt. 252 Allerdings verwisc.:ht :Uo.hmer die Wider

sprüchlichlcei t in Fromms SoziolpsychoJ.ogie, wenn er 

i11m unterstellt: er "subsumiert die Individuen (un

bpnehadet ihrer incUvicluell-7.nffi.lliecn Charnlderoi

,n;ensr.haftol1) total dem ISo?ialeh8rnlcter" l • 253 :Ifuen 

(aes tut Fromm gerade nlent; vielmehr betont er, daß 

lieUe SozialpsycholoCif! l1icüt den Ansl)J:,uch erhebt, (Ue 

Tot~l,:Li tbit der psychischen Jtrllld;ur II e/:J Gruppelmli ·t;glie

des ~.iu verstehen, sondern uur eHe den GrupperuIli tc;lie

dern c;emeinsamen psychischem lünsteJ.lnnc;en" (19300., 

16 - vgl. oben, S. 78). 
{jowohJ. der Fatalismus (obgleil~h er tataiichlj.ch in 

]}'roll1ll1s Theorie der libhlilJiisen ;,;truktur rter (l·enoll

SCilaft und in seine Ideolog:lfllehrc hineinretcht) als 

aue :tl die Auffassunß vom 11J.':i.m·;.:i :n:Lel1 e[;oiotiochcn \Vc

Ecn des Ivienscllen sinu :;;wa.r lwj.J1 echter, <.lureh[) ;. ngi-

ticr J3estaml teil von' iromms flozialpaycho10gischem Ge

bilnüe, wohl aber die l~onseque:ll7. aus d 00;;011 llbido
t1100retischer ]!'mmdament icTUJlg • };o i8t },'roll1li1 lU lI einn 

iJo %';iD11HJycllologie. zu tun, die nicht dabei EltE'henbleibt, 

die irrationalen Verhaltenswr:d.scn der r~len::3chell nus 

so~:;inlen Gegebenheiten nh7.nlc:i.tl'll, 001It[01:'11 (u~ v.i.el

nlC'llr ,..len tro.noi tor~sch(,ll UI1 ('.r:'l.l("~or Dolcher GCI.H'lJ.

sclmftlicllen VerhtiltniiJGo ulld üallli t die }\1ü0J. .;·cld~oj:t, 

irl'ntionale Verhaltensweisen fIlft ihrer Baaio nnfzu-

110 b(~n, in ihren Re.flexlono ~'~l1a~tlIIIIJcnllnng cinbezi ollt. 

:'Jctß :t':rl~enntllisinteresse seiner l(1'i ·tischen PsyciloloGie 

<1e1' ß'llti'remclul)ß richtet sich von vorll.lleroin nuf elie 

He 1'.1 ci tigung der zu untersucilcHden bestehenden Ver

lliiltn1sse, Die Absicht j e<1och, l'sycho:111alyse und Mar

xismus zu verbindon und die Mt:GlichJ~ei t einer 801-
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chen Verbindung zu d0monstricren, trübt den Blick 

:L"romms für das Gewicrt der z\'lü-:chen beiden bestehsl1-

tle:n ·')ivergem~en. 254 

;:~owohl die diffizilere Healstruktu:r. des I·Ienschen 

als auch die praktische Intentioll von l!'romms Sozial

psychologie widersprechen deren libidotheoretiRcher 

Funiierun~. l!'romms ndcltstc ,(3c iiaffells~JorioJe ist durch 

(li.:'S bewußte AustraE;C11 (: icscs ;iiclersprll\.;hs c;ekCl111Zeicll

net. 
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h._Fei terel1t\"iclcl~~}~]l)l~"._ .• ellslill~J-j;2:~ •. !~§flrbei.:tung des 

i? o~~j.n~ TJsycho~.9k:h§E]~22l.JI.2§§:Y.?Y.!!.._U .. 9..3 ?:...= 19~·1) 

:j)ic ü"Jer die Libiüot ~leorie llLnus1Fn~encle \1ei ter

eJltwicklung und. enLlLüJ.tiGe Ausnrbei tune seines sozial-

1") 8;YC~lOJ.o~i,'3chen ijrUl1Ü['-~lsatzcs volJ.~~ieht iromm in den 

J'allI" c.a VOj: 1932 bis 19~1. j) :Le J·.l'LJeit, in der erstmals 

cüw j '~rit.ik am libidotileoretiscileü Triebnaturalismus 

a :1CJ':: :eutcst wird: "Dico l'sych08i"12.Jytische Charalctcro-

10S"te l.md ihre }jedeutul1f, n.lr llie ;Jozi2..1]') syclloloeie" 

(1 Lß2i)), erscheint i m s cl bc;} ·el'ctoil J ci.hJ:'g 3.ng llcr "Zei t
scllr.ift i: ,r SOziEÜf orGc ilUl l'::; " vd.p !l er j,'rOl'llIllG erote 

,~c ' '.' , j~ :~ellsj) eriocle bes::hl ief,cl1c.le iletllO"l CU- ihlfsatz. Die 

l~o :,lGeCJuenzen der geistisenJntwicklung in seiner zwei

te;} ;~ch[l,f:fcnsperiocle 7.i0 id; J;'I1'(~ n~ 1J1 in Ifbccape from Free

(LIJjl,': (1941n), seinem (lrf"~tell Duell, 6JJ ci om er seit 1936 
C"~r 1) c i t e t • 

,;s ist, konziser ,,118 lLio ~1.~ · ;. t (J~Oll, \'/ohl sein bestes 

CO 1 ). ; :i. eben. JJie (:rUlHl :.., 0 L ;l .tl ] ·~CJ J r:' ·l,]l::U.(;: 1 ( ']' r: :, ' 't c:C(~ . : j [;1'0-

Ce ): ';lLCJ1Cl' eülLl hi.er l JC1'e:!.tu c~x~lli~:;:it (:~llLI:[ : J.tl'LJ, Jlli t 

AUG LÜl.llJe von 11110 JIi.1Ve or to :UO'i ('197()Cl), (,eC:..1CH L:-rllml

cCl;:nkc err.;t 11i "l"hn :': U:C lÜJJl8Clf il (1:)4'/c) exr1i::";:Lt 

",t;;r '('ntet \'lire!, ,<U.( ~J.'U.ll:):i;l' i' l'i.trl :LI! dem cUc ;:weit0. 

;; l": "I'l1::;.I~crioll(-' c :'.:' ; jr .!. :IC.\l'lC~I! All. ,· ;-:': t: . (ii.lC':L' P~\yc;l(1onn-

1 :rt:;.:::\ILO (:; ll <:',rnlcterol()~::i.e nowic oLl! delil An:I~8C1.t~ "~;um 

ÜJ·~. Daß 

). (j ·I)"':Ll t vom ilL.:;ccolJ rwij,':"':Ct~U(:;'('!,lilli)('\'.'11ntc'11", I~;':: }'1'o1ilm 

:L i l llj:' r.;;)'cllo,-l.lJnJ.YG:Lu ;U1U Zen ' j ~nl~',;ii Li:lJl" ( 'j 9GÜR) liHlf brcd.

t : :J' :Ln 'i13e~;onLl thc l5h,:,:.:i.DS uf TJ.lm:lon" ( '19G?a) (iom 

i ,n li'j:;::;cape :Crom J.>'rcc cco lll tf cL..,"!.'! ; t~ "l p; ;t0.l1 J\.onr>'81l t VOlll "(.]0-

;:('> ' ·' : ·:I",:JlG.ft.s-()hQr ~ ) l ~tc-?J.,1l :l,l rl ic' ' Ieito ~)t('lJt, \-[;" '1':iu 

"i . • ~ ' ( ' iil IJCJ'(üto VOll. J\.1li'W1i j : l ll ( ~ !l!(' i J rj UllOll :Li] dC8SCll -vo:r.

:COJ.'jll: d Clil i~onzcpt VO)] eie r IiJi.ld.'.'illUC ('1.l ,Jtrll!, tuJ.' ' ;81' 

Cc;; " ·iJ..'W; I' :['t") (~Jrti uJ. tcil. !;(~:i.hl : .J() L;riff:J~ '; ' : :J.' "NC'Ll.'o-" 

11,1" IIIU01) jl tl .ie", Cl:.HI J!'ronll ,l (l l "U jl t :. : : : l!i!l :i' ~~1 11"!i[:r ' r ('C' Ji1 

., . : 1 l'j S) :!;:1 il (~ ru()}\. cle:c zunehmelJ!. \ 811 ~t () I:1~ 'rcn .I..)cHlro! 'unD .. l~rst-

Inc.ü: ; in ":llhe lIcar"t of hnn I1 ( '1 ~)(j~ . a) GHt".;icl~cJ.t, ll::-tll

(l c:d en :ücü um neue ~eerllJ'Lll'i., (i:LC' jI'roll'"!,'3 üestl'uld:i.vi-
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t~it[.~theoretischen Gx-un12i1sots nicht v81.'Z;ndern und 

(lerell nunmehr starke l:J.ewiclltun;.:: durch ,:Ue 1'1oc11 Zll 

~~ei:_ ~emle Unscl\tir:fe seiner Cklral:tcrolo.r:,·.i.e prinzipielJ. 

er1ll0,r.:;J.icllt wircl. 

j.llreC;Ul1[;en zur 'u-l)CrwillcJunG (j es C8Ge')1li.iber dcm re111"e8-

l' Cl t i 0 H ;:. ]. .i. :J t i Gel' e r 

e tlt.i. sc i1er l;:ol1zept.i. OllCil z\',rar ~llFlGeSI)l"'()c " Ol) l~ri tüw [lell, 

tilC'Ol'otiDCIl j Gll och :.:i rml:i c 11 ;' 1.'111:-:: 01.i. :';('1[. Lihido-LOi I ~'~('r-

ntt SeillGl.' billf iillrllllß VOll jJCbCHS- UJ1( !, ifo ( ·.(~ r;trieb 0'118 

Gl't1.l1 1~ tricben in Ifj'cnE!o:i.tr: der: 1,usl;[l1'.i.i'I~ip ::;1I (-19?0) LiCll 

li l)i. ~ otho oreti sc ilcm (we JJi1 ["lle" li i'L Cl t (; (':1: tri e bt i 1 p nrc

tti'j(' '1(:1l) l\.ec~ul·.tiOi1isJims Vel'viox-:Ceil l~att~"? UIJ(l cle3Rt'lJ cüe 

ICli- :"iHtwielcllllI8 in (i.t~ll j.ii tt,::lllllilk't. r:t( -:II.(' ]I(te tllCr~)

pm,rti,Gc i10 wi e aue j' L;o~'JC 1üc ll'i:r; j dl i.J. ur; o.lJiü nc '10 l '],'j (' I ,ti c-
r) r: " 

rr ' . - . 1'1 l' , "rr' ) u ..•. l··l r1li1C: wo liS w(·~,r, 8U .... .. .c~I' \'i\" l.'r, n ij , Hl') C~~n8uJ)'; 1i )C1' 

dell üallmen seiner triobtlle(YL'(;t:irJ("!hcn l:l'un"ielnstl:;IJ1UJe; 

VeJ'l :m:f (lET GRttungse;ep,clücllt(~ JILLt eincm lDotlv:"l.tiüllS

tllCO:r.c~isch ver<,tlnJoJ.ntiertc1) L:i.billo-l~OHZ0!li; 11ur cc'llei.n

baT z:u vereinbaren war, ist obe:il b r 'l'C:'il:o !\:f1~;edplli:et 

\'101'11 ~ .t1 • 

.1)01.' li::d,tilc :.'lU rieT J~rihL;C)t;l(;or:i.e \'m~:' li; I~ rm Pl'nudr. 

tU (> 1 )'1tri!7,entrjnr~hp 1'iir,' :rrJ.:i.ciw (~('r](l.! JnciHlft vC>]:' :1 lJr.oln

tj("l~('lJri.er ~l':heorie (I '_'f'l Ü(üpl10hOn!1ü0XGO vor~tUsßeGant:e]l, 

in ri.c:L' l"romm haupts icillicil ,\J)rr:{:ull[',Oll (I N1 um CillU l;C:'

llCi':1"tion ii.1 türeH, bel.':L'E)llLJli('"Lr·:jl AlJ[üytü~ Cl'S Georc; l:r()(l

(leuL, 1i:ilker All'11Y'tü~er v/:i.e IlcJ.c ll rJowlc j·.llren HOJ.' t lO'y 

f01:",te. In rec;em Gedani;:ennuot:'wWll lI1:i.t i1u' und - n:w;l 

dei' i;TJ1 ir ~J:'atioll 111 d:i.e UiJA - !,twil lJlit IIurr~T Gt[\cl~ ;.:n11i

vati, ([CS;')Ol1 psych:i.iltriscile rrr.L1il (~oric üor ~;Vliscl1ellJnell:Jch

lj,cilen De~iehune:enll den wi~;;;c!lf.whnftlich0.n BelOLihungen 

VOll Ann,J.y·tili: erll wi e Horney, In ,,),,(1. '.L1llOi1lPS on um1 J?rOJIP'!. 

80WÜ" von 1~uJ.tllrc:mtl1rOlJoJ 0l;C 1\ w.i.c.: NarC;ilj~ct l-Ieacl 1U1<1 

Hntll ~i3elledict eillE) (ler trLe1Jti 1coric bC\'!IlI~t ("ntgü,'~. cllc;e-
r)r:.7 

steLLte sozial1)sychologisc 11 0 ()rientierunc~ bot, t',~ er-

rlThr i tote nich J!'romm IJcim:1I l;Je i,ihhio'l; ilcorieliboJ'wJJI

[i,( 'nt ('11 nCllen sozül.lpf~yclw :: .o: .:i.nchcn AnsHt7,. 

lhbci ersetzt 01' das tJ':Jcümlturallstü;uhe libirlo-
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theoretische j'undament seiner Sozialpsychologie durch 

ein Konzept, das man als existenzphilosophisch charakte
risieren kann. Fromm selbst hat sich zunächst dagegen 

verwahrt, mit Existenzphilooophen in eine Reihe ßestellt 

zu werden, und distanzierte sich von Heidecrger und Sar
tre. 258 Ohne daß sich die:se :I)istanz verringert hätte, 

hat er später doch auch seinen eiGenen Ansatz in engeren 

Zus::tiilli1enhang zur Bxistenzphilosophie gebracht (vgl. 
1966j.). --l~romllls zweite Schaffensperiode unterscheidet sich in 

ihrem Verlauf insofern erheblich von der ersten, als 

<i8.8 neue Konzept, uas in "Die p~Jchoanal:ytische Chflrak
terologle und ihre Bedeutung fi.i.r die Sozialpsychologie ll 

(1932b) erstmals mlldingt, vor tlem diese :Periode re

sümierenden Buch "Escape from l~reeuomll stets in Neben .. 

bemerkungen vers tee let bleibt und nicht, wie d.er erste 

J!;ntwurf seiner &ozialpsychoJ.oeie, allloähl:Lch immer 

brei ter ause;eführt wird. j)adurch e~ltstand bei seinen 

ehemaligen IVii tarbei tern im Institut fiir Sozialforschung 

IIorlcheimer, Adorno und rviarcu~b, nachdelJl on 1938/39 zum 

Bruch mit dem Institut eekomPlf'n WAT.', der l~j.ndruclc, 
._ Jj'rollllll !lA.be mit· "J~sc8pe fram Fl.'eec1om" eine pltitzlj.che 

Wende vollzoe;en. 

Iil dem Aufsatz über psychoanalytische Oharal<:tel'olo

gie bringt Fromm seine die von der l'sychonnalyse thema

tisierte individuelle Lebensg0.schichte in ihren gesell

sclmftl:i.chen GesmntzusammellhmlC; einbettenue histori
sierende Methodc fUr jenes Gebiet zur Anwelldung. Freud 
hatte in "Drei Abhandlungen zur nexurlltlleorie" (1905) 
eine ~heorie der präßenitalen SexnalitHt entwickelt, 
wo:mwh zun:ichst elie f.7undzone unü ür\:[m elie After30ne 
:J!r:L; ·:cr ll.er sexuellen l!;nergiolL :-;iml und tiiene erst r.1l~.i

tel' teilweise au die GenitRlü~JJ nbt'oben. In "Cl1ara.l:ter 

Ull<l Aml1crotik" (1908) hatte or (ln.rauf eine Oht~rnh:tero
lo{'je aufgebaut, die Char8.1d~oJ'lJtürulleefl aus Fixierungen 

prägeni taler Stufen der Se;m8.1Jt~it im incUvitluelJo 1I 

8r:llil~ ksal des Betreffenden nbzulei tell suchte. 

j ;'rolllm stellt nun das theorotisl:he J:rinziv. dies Cl' 

Abld.tnllg in ])\raes: ":Oie AllWlillne einer AO zelltralen 

HolJ.c tler erogenen Zonen lC1G J!'reud a.bc;cs(.!hcll von seinen 
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empirischen Beobachtungen mlChvoll seinen theoretischen 

Voraussetzungen, einem mechanistisch-physiologischen 

Stn.nclpunl<:t aus i1ahe. 1/ "... eine fruchtbare Diskuss~on 

mnrJCller poychounalytiscller ~üesen würde bei einer Kri

~ik der zentralen Rolle der erogenen Zonen einzusetzen 

llaben. 1I (1932b, 61, Pußn.; :6fS I, 256) Die Kritik an 

L'rcl1Cls mcchanistisch-physiolo.::.;iscllem ::';tandpunJ~t, die 

llrOldllJ hier erstb18.J.s in schriftlicher :U'orm dem WiS8€n

sc"llc'.:2tlichen Publikum vortriict, \'lirc.i ein urundJ.egencler 

DestFtncl teil seil1cs Freucl-Bi}.c1es bleiben, j odoch erst 

il1 ;;:I~sc8.pe from J.;'ree(lom tr clctailJ.iel~tGr :l.us[;cführt v!er-

}'romm pltidiert für eÜle p:'ill;.~il1ielle "Untcrsehei

U.U!\., swü;chen .sexu2.1ziel und :.Jexunlobjclct, bzw. zwi-

8chc}j (leI' OrGanlust und clOi! Obj c')]:tlJc~~ioilUl1L:;ell. tr (1932b, 

Ci; l;:f8 I, 256) Das c.iieser Ulltorocheillul1C; f,ugruncle lie

GCill~C llrölJlem ullcr\.lil1Gs, Ifob tlor ~u~:amjjlo:Ll.ltallC; (zwi-

flCJ J OJl clon erogelJOll :6oncn UTl.1. dl"'jl ülJj cktbo:0j eüul1cen - B. l!\) 

e:L1J 1-;0 en~or ist, Hie es v:Lcli'r:,cil in 118r I1S;,/,choo..no.lyti

Gel.ell Id.teratur (lar::;cste11t V,lirl[, oei.cl' o'iJ lUKl ill\'Iic'\Vcit 

l'Jic:lJ t dio :CUr einE? orogolle ;,;one t;nünc ho Obj cldbe~üc-

hUllL, .::Luch ul1abh~i:i1:..,iL von dOll bC8Grhloroll ;;clüclC:Jnloll 

tUe::; ~ 'l' erogenem 1;0110 SiC::l n:lltw:i.cb~Jll lG1~111!l, will er 

l~i.c:J ,t cLiskutierell (1 932b, G~); ~'J:C:'; I, 2fj'I) • .i\.lluh in ci em 

AufrJi]tz über "Die sozie.lpsydlOJ O[;:i.sclWUO(!.f>utUllt der 

j·inttl'rrechtstheorie 11 wird <lno l'I'oblClil nur \·,iOli 01' LjC'-

:n~1~" It, ohne es o:i.ilcehenli.eJ.' ~·;n (,.L·~jl"ccrll: Ir ••• wir c;lnu-

hU1 ••• , dass eine (charakLel'oloc;:Lsche - D. 1i'.) Typen

b:Llilunt.;, eHe we,Lor VOll der "oror;enen Zone", noch von 

(i 81' kUnischen ;';jiTllptomutoloci.e rmsecllt, 8011dol'1l von uer 

.:'.~L't (lcr 0bj oktbezielmT!(j, c,m'ade fU.r lUe 0m.,:i.<clfors(:, lunG 

fruc'!htbare höc;lichkeiten erijfJ'net." (19340, 105, l!'nl:l11.; 

ZfS 111, 221) Im "Sozj.a1l)8ycllOlo[;:lochen frcil ll dC'r "stu
dien über Autol~JtUt und Jl811i:i.11e" v!ird ]?l'omma Arc;ulJ1cnt,J

tJojlsrichtun/,; etwas deutJ.Jcher; wiederum lüGt er es j e
(~.l\{~il ueim Aufwerfen des Problems b~wendcn: "V/ir nri.isscll 

t,. auf die lJislmosion Ller io'rac;e verzichten, ob den 

;Joncationen an don l/erogencll lI L;onon (\ler ol~alell und 

analen) tatslichlich die kausale i'lirkuug zulcolllmt I die 

:i.llllOll Freud fUr üie Produ~iol'ung der verschiedenen 
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Stufen der Libido-Organisation zuspricht oder ob es 

nicht vielmehr so ist, daß bestimmte Lebensbedingungen 

eine Gesamteins~ellullg im Sinne des (oralen) Aufnehmens 

oder Verschlingens, des (analen) Festhaltens oder des 

(genitnlen) produktiven Schaffens erzeugen und daß die 

Vorgül~e an den erogenen Zonen nur einen mit den andern 

JJebensbedingungen verflochtenen J.i'ak-cor darstellen." (1936a, 

163) 

Fronun integriert also die j';ntw:Lcklung der Sexual! tät 

als ein organisches Noment in die Charalcterentwicklung, 

das weder den alleinigen Ausschlag für diese :&'ntwicl{

lune Gibt, noch von ihr unabhiil1Gie; ist. lt'reuds Wirkungs

reihe : Lebenaschicksal-Sexuuli tät-Charalder, stellt 

l'romm zu der: Lebensschicl{sal ("Obj el{tbeziehuncen" )-Cha

rakter-Sexuali tät, um, allerdillgs ohne nun die Imtwick

lUlle der Sexualität zum bloßen :ti~ipht·i.nornE'n he1.'unterzn

brinc;en, wie seine Bcmerlcungen zum lI~usrullmenhnng zwi

schen sexueller und politischer ßmanzipatioll" (1934a, 

99 f.; ZfS 111, 214 ff.) und znm Verhül tnis zwischen 

ICll-ElltwicklUl"lg und [;exuali ti:tt (19360., 162 If.) zeigen. 

IlII von ]'reud übc;rnommenen, jedoch abgeWE1.11del tell, Be

Gr.iff der "0bj ektbeziehune;en" faßt er s0\'1ohl Subj eltt

Subj elct- als a.uch Subj ckt-Obj elct-13eziehullßon als die 

"verschiedenen Arten, in dellC'll sich ein Hensch zur Welt 

in Beziehung setzt", zusammen (vgl. 1947a, 41 :f.) 
Wie üie oben nngeführte !~ritl.Jc an l!'rc;uns mcchmüstisch-

111lysj.oloGischem ~jtandpulllct 111 uelll Au:r.snt~~ VOll 1932 iibcr 

poychonnalytisclle Chnraktcroloc;ie b€llegt ,llnt ]I'rollllll den 

libiJotheoretiscl1en ~riebllatn:rnJ ü.mms glei.cl1 ~~u Bc[;iilll 

ueinc;r zweiten SChaffensperio{le vE'rworfcm. 'J:ro-e:;"üem bc;

ldc;l t er d.ie Idbitlo-Terminoloßie 1>Js in dc'n IIUoz"Lnl.pny

choloc;ischen 1'ei1" der "S·IiU<.Uel1 Hber Autor:L-eüt und j!'n

milieU hinein, nlOo bis etwo. 1935, ?59 bej. , im10111 er 

{Li.c;seTll '.J:crminus fJowohl ~lriebe nIl; nuclJ.UC'llLir:f1lisso Gllb

mllnierte. Diese "lierminolugifwlw lJwlC;h~:r:1.'e iwt sicher 

ebon.üJl1s dar:; erwHhnte r'lißvcrrd,:il1dlJi.ofleincr CilCllltüigCll 

iii tarbei ter i,orkheimer, Adorno und J.iarcuoe begUl1ot:lc;t, 

Ji1romm hnbe Eüch 1111 t "Escnpe from Preedom" ziomlich 

pll5tzlich von ]j'reuds Triebthoorie nbeewonclet. In \vahr

hei t hat ]'romm üle Wende vom 'frielmat1.lraJ.:iFlmufJ zur "Ob-
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jektbeziehul"lg" bereits 1932 vollzogen, und sie war, 

worauf Funk mit Hecht verwej.st, 260 schon in seinem die 

gesellschaftliche Bedingtheit des individuellen Lebens

sc11ic1e8al akzentuierenden sov.ialpsychologischen Zugang 

zur Psychoanalyse angelegt, als er noch selbst dem 

Triebnaturalismus anhing. Das diesbezUslich vlirklich 

l~'eue in "Escape from Freedom" war die existenzphiloso

phi8c11e FUllllierung des vorher :Ln üer Geschilderten Vag

heit belassenen Konzeptes von den die Charakterentwick

lung bestimmenden 1I0bj eldbeziehuncen". 

\führend die tJbe:rwj,ndung der triebnaturaliotischen 

VernlJrolutierunp; der JJibidotlleor:i.c dip negative Vor~ns

setzulle für seine existe~zphilosophi8clle ]'unüierung der 

Sozialpsychologie bildet, l-:nüpft J!'romm in ihr posi ti v 

an seine 'Uberleeungen zur Theorie tier Ich-imtwicklung und 

der Persünlichkei tun. Wenn (LHS Individuum nicht mehr 

auf ein Triebbürulel reduziert wird, wie ist dann seine 

Akti vi tät zu erLIUren, wie karJn man der behavioristi

schen Auslüschung des lndi viduums, seiner Heduldion auf 

einen "bloßen :Jchatten kultureller Nuster" (1941a, 226) 

entgehe!)'? Die EiBendynamik doe inüi viduellell ClLaraleters, 

die vorher trielmnturnlistisch fundiert \~urde, darf' 

lücht mit Lliesem l?unllament verworfen, eie lilU.ß vlelmehr 

beibehalten und persönlichl<:citspoychologisch fundiert 

werden, Daß die Intention ej.l1e:r ~7,ur tJberwinclune; der be

steheJJi.lün irrationnlen ecselloclmftliclJCl'l VerhHltnisee 

boi tI'u{,;enden J:r:i. til1c 11ell J?sycllologie <.leI' J!,'utfl'UIiH.lUll[; 

ebCllfc..lln l!'roTllnlFJ AUJJcJlTIlp.rl~ anf DEll"Siilllic1tlwi. tIJI)r.ycholn

L,':i.sche :~'rCl.gel1 richten mußte, Jot oben bereitf.J crwüllllt 

",onlelt, ]}'rolllnJs1iolllorlmne; im "So::-:i:lnlpr.j'c ito.l. 0LiDchml ~~0:i.l" 

(1(:Jr "3tl..1dJen ü1)or jmtoritüt um!. :to'nmil'ic" i!lJcr (;("11 rdL! :il 

(lurch :p'reulls (fc,salHtworle hil1L!uJ"ch~;j,cho<1Llüll 11 VJi(LOrOpruc 11 

in der ~1ellrteilung der EntwiuIGlU.l[;smü[;l:lcIJJ:Gj tell d.er 

mellsc.lü 'Lchcn Gesellschaft 11 vcrclnutl:icirt (1 ionen ZusRm

llIDllIl8l1G: lI)lrcml flcllwanlet •• ' 7Jvd.l1cllen eüncr H:.1.1 tnll.G, 

wie S:i.0 (I.em furtschri ttlicltOJJ l1iirgertum üeo 1 G. und 19. 

Jahrhulldertr. cil;elltUmlich \'lD.r, llml E:inmll IIlCl1FlCÜnnfeinü

lichen :L?eflsimil:llIUS, der im GCilCll':F.ell Goc;em:::t1tz ~m clieocr 

; <tl tUBe steht. :;)er fortschritt) ichen Hnltnn['; entol')richt 

lLie Auffassung, daß der Nenso 11, bezielnm{{s",ci/1c der see-
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lisclle .hpparat des r'ienschen, sich im IJnufe der Geschichte 

veründert, indem das Ich in wachsendem Ma13e die eigene 

Triebwelt und die Außenwelt zu beherrschen lernt. Der 

cllt[;Ccel1ßcset~~ ten J~ni'fQ.sl~;unC' E'lJtspricllt uie Idee, d8S 

Ich (i.es l··jenschen als schwacües J e 1:lig IInrmes j)ing ll zu 

Li cn1-;: 0j), <lc.s nur die Vlahl IlD.t, e ;:t\Vcuer von (lcrn aus dem 

~!\;s O I ~ ;_ Cl"l VOll dCliJ ~llS ue!n ÜlJel"-Icll S"tnnllile11l1cl1 I1111)uls cli-

rigicrt zu werden, und clt.s nur müllS ar:l c.l en Anschein Dci

ner Lel'rsclJaft Qufrechterh:JJ.t." (19360., 153 f.) 

Auf do..s gattUlIßsLeschiclltlichc "i'lachstum() der Ich

or[;.:nüsatio~l" Jiat 1'rorlllil schon in npsych08.ilu1yse und So

ziolo[;ie" (19:?9a, 4)l.lnd illl I;Iethoclen-AufsiJtz (1932a, 

51 i.; Zf.S I, ~7) :i.lingewiesel~, noch orme nühere Erlüu

te:n.m~ ; cn. lhe olltocenetische :Gnsis d.ieser ei.'..ttUllcsge

schic~ l tlicliel1 i;i endoJJz benennt J:'rortlm in dem Aufsatz i.iber 

PSJrc]102nalytische CllaraldcroJ.oLic: "die ReLf.l) .. dG der li-e

samtp crsünlich::ei t und die donüt verknüpfte LScrinGere 

llj.J.floslclcei t, die eine obj eLtfrculXl.J.iclw, liebende 

IbltnüL:: ermöc;:Uellell." (1932b, 69; ;.',f0 I, ::-6G) J):lc V01' 

rr~scape from i!'l'eec.lom" ausfLlhrlic1Lste }J'rürterune des 

l'robJ.ems der inJi viünal- wie L~c'.ttungoßesc]üclltlicllei1 

Ich-j~iltwieklun[: gibt }!'romm, unter Berüeksichti[,:;ung vor . 
o.llem le er :Ln li.er rroul.üdioll I'l'aJ..i::ücr'Lmj mC11I-wllliehon 

haturbc~iehune sowie der j :~ .lltwiclcl.unc; Jer Vel'lmnft, Ül 

llri'Ltcn KCl.pitel des "SozialpF3ychoJoLÜ'Jcllcll I.l.'uiln" VOll 

"Au'Lü:i.'itüt umllt'()iI1.i.lie" (FrSGa, 1;5:> - 1G:~n. /\bo:l:' lÜl'ht 

1;10[\ Vornun.ft lI.1ul J~r iJe.ü t stelloD für j!'rolllm Cruudmolllc]rLo 

('ler j :cll-l~ntwicLlung dctr 1 SOjlr"Lern eiJCJlf~Jll!:1 ,de :L,ielH"' • 
• 

!~U:[' trt18.S zent:rnJ.e, von üer rsyc.:l1o :' Hnl:yse binller wcutg 

eriJr,t<:"\rte Pro'iJJelll der PsychoJ or;:io cl. 01' Jd.cbo" l~()l1liilt m.' 

(']:,stlll.,, ·1 i.l - wie ,· (.:rum OlllJC n: : IIC :r.i:' I ~I~li i nt('rtnl['· C'i1 - in tl.nm 

Aufs u-L~j (; lJcr J.113ye llO~' l18.lytü:cil (; UJ!ar, lk'tcl'ol O{;:! . (' :;u sl)re

cllejL ('I 93?b , GO, J."uDn.; ZfS I, ?G5). l~r lÜlJllllt d.:ls lJ.'homa. 

ill Ü':"il folC;C' :ud.cn . .;'\.ufsi.Ltzei1 c;elE'c clltllcll viJeli cl' anf, 

J.eGt 03 aber Grot in "I~sea.ll(.' from ]'reedom fi Jcon~;eptj,()

no11 8.·n:~erunr.lct dar. Elpätcr w:i.t:rilet er 1101" Ir:ychol061c 

<1.er ldebe eigens ein Büchlein (1956R). 

\/10 stellt Ric11 nUll li'rmOl/lFl :i.n lIy.;oc.::lpe from I·'reeüollJ" 

vorc:cilolllme.Lle existenzphilonopilinche He~rün<.lmlL flci,10T.' 

K;t.'it:i.l~ aIll tr:Leutheoretisc11en Rednl~tiollismtls I;Jowte sei-
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ner Psychologie der produktiven Persönlichkeit im 

Zuse,mmenhang dar? l!'romm sieht I wenn er "auch die Be

deutung VOll 'Pialogischen Faletoren keineswegs unter

schätzen möchte", "die menschliohe Natur als im wesent

lic}len gesohichtlich bedlngt" an (1941 a, 386), "Tat
sächlich ist der l-lensch f..lelbot eHe wichtigste Schöpfung 

und }b:'rUIlt;enschaft des ummfhörliohen menschlichen Be

mühens, die :Jokull1entation dessen, WD.S wir Geschichte 

llermen. 11 (1941 a, 224 f.) 1)ie j~ufß'abe uer Sozj.alpsycho

loJie 'Dcsteht j eeloch "darin, lücht nur zu zeJgen, wie 

die i,cd.(;.enschnften, \/ü11sche und Äneste ~ich 81s Resul

tat eles (;eselJ.scllaftlichen Prozesses ändern und entwik

keIn, sontiern Ruch wie die so in bestimmte Fo~non ge

Pl'::[, ton J.·;nergieij cles J>lenscheil i11re1.'s Gl ts 7,U i 1]:,0<.Lulcti ven 

j-:r:!ften wel"'den, we1e 11e Li cn Ges ellsc.:haftllchen Prozeß 

formen. 11 (1941 a, ?25) /fl~ur eille dyno.1Jlü:che i?sychologie, 

zu (;.C'J: :&'reud <1.iG Grul1cll[4.cen gelegt lwt, 1~8nn dem ]!'aktor 

lii'leu8cll': \'!irl·~lich gerecljt werden. \1enn es ttUCl1. 1cc1ne von 

vornllcrein fostßeJ.ee;te lllGl1scllllclJe lw.tur ~ibt, 80 darf 

mfUl eie cloch Quch nicht als etwas ullbeGrenzt Formbares 

nns ("He H, Ü::l.O sich an BecliHGullGell j edel.' Art nllp~'.;: sen 

iCl;smte, oüll.e eine uiL;enc IJSJ'Choloc:Lsche :i)YW.1.liüj~ zu 

clltwiclce:J.n. 1I (194·18, ~2(i) 

So \'lei t untcl'scheidet sich 'Fromllls J\rc:umellto:t .i.01J nicht 

VOll (; Ol' :.leB hc-LliOr1.un-AllfE.:.:1t?ce, er h: ;,tte ci.ie L>1011Or zi

tiertcll l?nsSO-L;CIl 0.l.1811 schon 193? echroi ben 1:.l;I111e11, Die 

(1 <~.l':::~J1 rull\"l1üpfelltlGl1 CCi.Lt-lnlccnilber eHe .:JJle7. .i.fj.l~ (~<2r mellsch-
1.i.~ilCn ll c., tur ciltetammen hÜ1enDcn erfd; seiner :;;wciten 

;.; ,. : !l~l.f:!.l;mJperioclo. ii'romm crlii.utcrt nun oeüllen in elen er

VI~;;lIr : l:Ü jl.Ufst~tsen immer bJ.oß c"Uc;e(l.enteten BeGrif.f der 

iI()bjeLtbeziehung" und seiet ttcesc=)l'l :>:entrole )Wll7.8I1tio

:11011(:' ' itellunc; innerhalb seüw1' ,'jo7.:i.81psychoJ.oc;ie, wenn 

01' .!lt"n'vorllebt, "dA.f3 dj,e men3ch: 1 :Lche l'ersijnlichl:.ei.t 

Ll'uud r;~:tzlic 11 ~1Ur in ihrer ];e~.;ielnmG ~ll.I' i'lclt, ;ciU den 

fl.nd.c:c01l j'lenscllCn, ~mr Natur und zu sich scl hst zn ver

stchen .let. IclliwJ.te den Neurwllej) prim:ir für l~:Ln Ce

[:JU.!.J :~l; :i aftl:i.c ll(:8 UeRen und ;;Lmbe ',!icht, wie j,'rcmcl es 

tut, '. ulJ er prJill!;·ir selbst[:;t::iliiGsnm 1st und flur s8kundLir 

eLLe [1 w l eren bl': ,uCht, um soille tri ebhaf-ucll Be('. iir:!.uisse 

zu 1Jl~:C .I·ieditSen. In üiesem ,ramIe glaube ic1" " r1f~ (11e In-
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clivü1.ualpsycholoe;ie im Grund e Sozialpsycholo[~ie ist, 

oc1_er - um mit ,Su11ivan zu reden - Psycholoßie z\'lischen

mensclüicher Beziehune. ~i)as ,cjc!ll '~lsseJ.problem der Psycho

lOGie ist <las Problem der besonde:cen Art der Bezogen

llei t (-,es einzelnen [mf die Viel t, und nicht die ~t3efrie

üiEunC; oder Frnstrierunc; eiu/jeJ.ner t1.~iebllafter Dee;ier

den. !I .!.KS Proiüem üer ~riebbefri8(1,it:unß "des hensehen 

iet r>ls 'lIeil ües Gesc.:1mtprobJems seiner BezierlUnc; zur 

Welt zu verstellen, und nicht als d G S Problem der 

rneJ18Cil'_ichen rersGnJiehl~e,;, t. ~Jeshcüb sind lTIE'iner Nei

nUllC -,-.ach Liie "',edll_rfnisse uml Wünsche, bei ueHen es um 

llie , .. A3ziellul1C; li.es eiilzell1en 7U and,cl'en r.jenscllen Geht, 

wie JJiebe, daß, ::';Ur'cJ.icllh:ei t und ,symbiose, tlie fundarnen

toJ.ell r-sycllolo,:.;im.:hen Phiillomenc, wi:threncl ireml in ihnen 

nur l~te sekuuü:'ren .;esult~tte c.us }!'rustrntiollcn ouer 13e

:Cl'i8':~,'i.Lm1Cen tricbllafter Deüürfllisse sieht. 11 (19~,1 a, 

386 f.) J?reud hot (~urch seine Verabsolutierune des Pro

bleme l~cr ~rieb1Jefl'iE'ui[;ul1ts "llie JÜJUD81lJe,;iehunE zwi

scüen ll (~n erot,'8118n Zonen unü den Char':,lcterzl~[.eil LCllau 

uffir,cl\ellrt vel'stamLon, eÜG Dio in liirl:J.:i,chlcei t ist. 11 

( 191: 1 a, 388 ) 

lr'rOlill'il nnterschd,clE't llUl1 ili.<Jld; mehr ~~Witle~l.Cl1 fixen 

;)t:.'111;' tUl'hnl tm.1[;s - und Ji\.C\stü;c:hen ;:Jcxun.l trio beil, S011-

dern 7,\'rischen f\exibl€'!l1 lU1Ü [;cbieterio(:llcll :c e cl U r f 

n iss e 11 • i:n elOH lc-~::itercn rechnet m:ldcilt 11111' (lie 

phy:.,,; :i 0 :1 , (J ! ,i sch llcui11i ; l; c' J]I ;O' i i' l.'.L' I ii S 8 f: j In(~ j 1 Scli);3 t (~J.'üal

tm:t; (,.mlL,Ol', :J()~ill"i'j)oll:,lrf:ad[i HOVI.), GüIlLi(~l'll lLl,C' mensch

l :Lchc i l::cnr nll,~,t jJ.OCLl ej_llcn ;lncleren cb~l1s0 7,w:LD: ;8m1811 

J!.LJ,IlJ1:'t, ller lÜC :lt :i.1J 1\:ürjl8i_'li,:'II01J ~,ro!'(!f_:SCll \'il~J:~;C'lt, 

P Ol l', \ (l'li :L11} \;c;:~ ( ,, } c1,C'I' iilollsclJl:Lc Jl en TJobr tlf::lJ].':tz:Ls bo-

Cl'l i ]lrlct ~U,C'c.;t: :;" s .weclllrfnül, :,m:f. die \icl.t 8,11 IkJ.': i::\lb 

r;oinor ;~cll)Gt l)ol.:o[c11 zu sl,'in, UllÜ clns nOt! i i 1':1 i I'L 0 , l!;ill

DC.J ili~('j, t ;iU vC'l'lllo:Ld cJl. If (1941<:\, ;,~2U) ]~rui!lm fij !:j''j; :;woi 

CrLllJlle ~'~lr die enorme :!)('>cielltllj'J~; d.icGc!G :i;cr1iirfnü;::os an: 

: i ~5. Hm ;ü Itiie ~c, tG:_iClJe, ll2[J dcr ; :('üI;JCil llicllt .Lebc'!! k..lllJ) , 

olmo J.l'':'' c'(ldli,ie rüt G.mlcren ::ilW:L1l1iIIGllZUarbf:i ton.: 1 IrJ-ellcl' 

er1 P. id: l i c JlLU:::~i)cl..l,; i.rftiLlce:L t ÜCS ODl!. (,1'S Cl I'~1 nti :-:c'il aln 

J:i.l!';.!);' li.as l'::i.nc; t[üs:;clll:i.eil 110ch lücht :L1l <1.(1' jJ[lL;G iot, 

;,; j_c 11 j ; :i.l.I.c:üch tljc 11 licr 1e bCW,1 (;1.'l1.'ll tendell )}'nlllcti ()1j(~1l 

eoJI.lr.t ~~ll Vl'l'Sül'~icn, ist die J.ulilmllllikn.tiolJ Ifdt Cii1ll. Cl'ei] 




